
Zahlreiche Titel für Starter des
ASC 46 und TGW 1861 Göttingen

Schwimm-Bezirksmeisterschaft: Jakob Mayer (ASC 46) und Fynn Kunze (TWG) überzeugen /
Starke Ergebnisse in den einzelnen Jahrgangsstufen / spannende Staffeln

Platz, ebenso wie Anton Streich
(2007). Im Jugendmehrkampf hol-
te sich Elias Hrarti im Jahrgang
2009 die Silbermedaille. Dritte
Plätze im Mehrkampf gingen an
Marie Sophie Beckmann (2007)
und Fred Zapfe (2007).

Kunze fünfmal erfolgreich
In der offenen Wertung war Fynn
Kunze insgesamt fünfmal erfolg-
reich. Kunze gewann über 200
MeterBrust, 200MeterLagen,200
Meter Rücken, 100 Meter Freistil
und 100Meter Rücken.Henrik Fi-
scher (100Meter Brust) undAmon
Bode (200 Meter Freistil) konnten
sich einmal den Titel sichern. Vi-
zetitel gingen an Alke Heise (100
Meter Brust), Jan Scholz (400Me-
ter Freistil) und Philip Krumbach
(100 Meter Freistil). Zweimal
Bronze sicherte sich Neuzugang
Konrad Curth (100 Meter Rücken
und 100Metert Schmetterling).
Spannend ging es auch in den

Staffelwettbewerben zu: Die
männliche Vertretung mit dem
Quartett Kunze, Fischer, Curth
undKrumbachunterstrichdiemo-
mentaneDominanz imBezirk und
siegten souverän über 4 mal 100
Meter Lagen. Über 4x100 Meter
Freistil gewannen Curth, Kunze,
Bode und Rossmann. In der 4x100
Freistil mixed waren Curth, Alke
Heise und Kunze erfolgreich.
Auch in der 4x100 Meter Lagen
mixed mit Kunze, Fischer, Alke
undMeretHeisewar der TWGer-
folgreich.

Göttingen. Bei der Schwimm-Be-
zirksmeisterschaft inBraunschweig
haben dieAthleten desASC46 und
TGW 1861 zahlreiche Titel einge-
fahren. Insgesamt 88 Göttinger
nahmen an den Titelkämpfen teil
und fuhren Bezirksmeistertitel ein.

31 Schwimmer des ASC 46 Göt-
tingen gingen im Braunschweiger
Wasser auf Medaillenjagd: 241
Starts und 111 persönliche Bestzei-
ten waren das Resultat. Sechsmali-
ger Bezirksmeister wurde Jakob
Mayer (Jahrgang2004), der sichdie
Titel über 400 Meter Freistil, 100
Meter Rücken, 100 Meter Freistil,
200Meter Lagen, 200Meter Freistil
und 200 Meter Rücken sichern
konnte.Mit fünf Erfolgen zeigteNi-
co Siever (Jahrgang 2005) ebenfalls
seine Vielseitigkeit in verschiede-
nen Disziplinen. Siever gewann
über 100 Meter Freistil, 100 Meter
Brust, 200 Meter Lagen, 200 Meter
Freistil und 200 Meter Brust. Ste-
phanie Meinig (Jahrgang 1991)
konnte sich über sechs Titel freuen.
In der Altersklasse 25 ließ die Göt-
tingerin der Konkurrenz wenig
Chancen und belegte über 400Me-
ter Freistil, 200 Meter Schmetter-
ling, 200 Meter Lagen, 200 Meter
Freistil, 200 Meter Brust und Rü-
cken jeweilsdenerstenPlatzundsi-
cherte sich die Goldmedaille.

Der zwölfjährige Julius Mullaert
konnte in seiner Altersklasse im-
merhin vier Siege einfahren, seine
Schwester Katharina errang zwei

Von Jan-Philipp Brömsen / r

IN KÜRZE

SCW hat wieder
Aufstiegschancen
Göttingen. In der Tischtennis-Be-
zirksoberliga hat der SCW Göttin-
gen nach dem klaren 9:4 über den
bis dahin in der Tabelle führenden
TSV Langenholtensen wieder bes-
te Chancen auf den Aufstieg.

Das Team zeigte sich auf den
Punkt fit, Thurow/Seydlowsky,
Loncar/Elges, Thurow (2), Loncar
(2), Schmidt, Koch und Seydlow-
sky übernahmen schnell die Füh-
rung und profitierten von ihrem
klar überlegenen oberen Paar-
kreuz. Die Weender stehen nun auf
Platz zwei hinter der Bovender Re-
serve, die sich bereits vorher mit
einem 9:5 über TuS Schededörfer
den Platz an der Sonne gesichert
hatte.

Das 9:2 über den TTC Hattorf
bescherte Aufsteiger Landolfshau-
sen einen möglicherweise ent-
scheidenden Vorsprung im Kampf
gegen die Abstiegsrelegation.
Endlich überzeugten auch die Spit-
zen Kaufmann undWessolowski
wieder mit allen vier Einzelpunk-
ten. rab

Zwei Niederlagen
für Torpedo-Jungen
Göttingen. In der Tischtennis-Nie-
dersachsenliga haben die Torpe-
do-Jungen in Hannover zwei wei-
tere Niederlagen eingesammelt.

Beim 3:8 bei der Arminia war
das Match noch bis zum 3:3 durch
Hesse/Schmidt, Hesse und Tiedau
völlig offen, ehe sich die Gastgeber
steigerten und rein gar nichts mehr
zuließen.

Etwas besser lief es bei Helga
Hannover. Da führten Hesse/
Schmidt, Fuchs/Tiedau, Hesse und
Fuchs nach überzeugender An-
fangsphase glatt mit 4:0, ehe auch
hier der Einbruch kam. Lediglich
Hesse konnte noch einmal punk-
ten, den Torpedanern fehlte am
Ende auch ein wenig Glück. rab

SV Nienhagen – ASC 46 Göttingen
3:0 (25:20, 25:23, 26:24). Das Spit-
zenspiel in Nienhagen begann für
den ASC gut, doch das Team von
Trainer Johannes Hellwig vertän-
delte eine 14:10-Führung und gab
Satz eins noch mit 20:25 ab. In
Durchgang zwei und drei lieferten
sich die zwei dominierenden Teams
der Oberliga ein ausgeglichenes
Matchmit dem jeweils besserenEn-
de für denGastgeber.

Durch den Sieg zieht Nienhagen
inderTabelleamASCvorbei, fürdie
Göttingerinnen ist eine erfolgreiche
Saison mit dem Match in Nienburg
beendet. „Es ist zwar nicht schön,
eine so starke Spielzeit mit einer
Niederlagezubeenden, aberdas tat
der insgesamt guten Stimmung im
Team keinen Abbruch. Hervorhe-
ben kann man Außenangreiferin
Frida Randen, die im Angriff so va-
riabel die Winkel schlägt, dass sie

vom Gegner nicht zu stoppen ist.
Nunwartenwir ab, wie die anderen
Mannschaften spielen. Theoretisch
könnenwirhöchstensnochaufPlatz
drei abrutschen“, sagte Trainer
Hellwig.

GfL Hannover II – Tuspo Weende II
3:1 (25:18, 25:23, 15:25, 25:19). Zwei
Sätze benötigendieWeenderinnen,
um richtig in der Partie anzukom-
men. „In Satz drei stimmt der Auf-
schlagdruck, wir hatten uns auf die

stärkste Hannoveraner Angreiferin
auf der Mitte eingestellt und den
Satz klar gewonnen“ berichtete
Weendes Coach Till Eickemeier.
„Danach spielen wir auf gutem
Niveaumit, es fehlt der variableAn-
griff, wir sind da zu ausrechenbar.
Damit sind wir abgestiegen, aber
dieMotivation istnochda.Ziel ist es,
einen vernünftigen Saisonab-
schluss in einer Woche beim SC
Langenhagen II zu bieten.“

ASC 46 verspielt Titel in Nienhagen
Volleyball-Oberliga der Frauen: Klares 0:3 im Spitzenspiel bedeutet das Aus im Titelrennen

Göttingen. Kurz vor Ende der Spiel-
zeit 2018/19 sind bei den Volleybal-
lerinnen weitere Entscheidungen
gefallen: Oberligist ASC 46 Göttin-
gen verlormit 0:3 inNienhagenund
büßte die Tabellenführung sowie
die Chancen auf die Meisterschaft
ein. VerbandsligistWeende II verlor
1:3 bei GfL Hannover II und ist da-
durch abgestiegen.

Von Peter König

Zum 14. Mal richtet die Ultimate-Frisbee-Abteilung der BG 74
Göttingen amWochenende den Gänseliesel-Cup aus. 18 Teams
aus dem gesamten Bundesgebiet, darunter zwei vom Veranstal-
ter, treten am Sonnabend von 9 Uhr bis 18.30 Uhr und am Sonn-

tag zwischen 9.30 und 15 Uhr in den Hallen FKG I und FKG II (Böt-
tingerstraße) an. Auf dem Handballfeld stehen sich pro Team fünf
Spieler gegenüber, die die flache Scheibe jeweils in die Endzone
befördern müssen. Das körperkontaktlose Spiel ist schnell und

unterhaltsam – und kommt ohne Schiedsrichter aus. Das Finale
ist für Sonntag um 14 Uhr geplant. Der Eintritt ist das ganze Wo-
chenende frei und gegen eine kleine Spende gibt es Kaffee und
Kuchen im Clubraum der BG 74 Göttingen (FKG I). KAL/ FOTO:SPF

18 Teams beim Gänseliesel-Turnier der BG 74 Göttingen am Start

05-Torwart
„Rolli“ Dube

wird 80
Göttinger Fußballheld
feiert Geburtstag

Göttingen. Eigentlich war er
Handballtorwart, später wurde
er der erfolgreichste Keeper in
der Geschichte des 1. SCGöttin-
gen 05: Rolf „Rolli“ Dube feiert
amDonnerstag 80. Geburtstag.

Dube, geboren in Bergen auf
Rügen, gehörte Ende der 60er-
Jahre der Elf der Schwarz-Gel-
ben an, die mehrmals knapp am
Aufstieg indieBundesliga schei-
terte. Einige hielten ihn in dieser
Zeit für den besten Torhüter
Norddeutschlands, noch besser
als Horst Schnoor vomHSV.

1954 war Dube dem 1. SC 05
beigetreten, doch zunächst
spielteerHandballunddurchlief
von der ersten Schülermann-
schaft bis zum ersten Herren-
team sämtliche Mannschaften
der Sparte. In dieser Zeit wurde
er auch einmal in die Nieder-
sachsenauswahl berufen.

Als die ersteMannschaft 1958
aus der damaligen Oberliga
Nord abstieg, wechselte „Rolli“
in die Fußballabteilung. 1964
maßgeblich am Aufstieg in die
Regionalliga beteiligt, wurden
ihmstets neueKonkurrenten auf
der Torhüterposition kredenzt,
aberDubeerkämpfte sich immer
wieder den Platz zwischen den
Pfosten.

Auf der Torlinie war er kaum
zu überwinden und profitierte
dabei von seinen hervorragen-
den Reflexen. Ein Höhepunkt
seiner Karriere: In einem
Freundschaftsspiel gegen den
späteren Deutschen Meister
TSV 1860 München siegte 05
auch dank eines überragenden
„Rolli“Dubemit 2:1. Der 05-Tor-
hüter hatte sein Gegenüber Pe-
tar „Radi“ Radenkovic in den
Schatten gestellt.

Erst Albert Wenzel gelang es
1973, Dube aus dem Kasten zu
verdrängen.Nachseineraktiven
Karriere zog es Dube nach Gos-
lar, wo er dasGeschäft seiner El-
tern übernahm. Dube lebt noch
heute imHarz. war

Titel. Noa Zinn holte sich über drei
Strecken die Goldmedaille. Je
einen Bezirkstitel erschwammen
sichBenCazonAmternbrink,Laura
Herwig, Arvid Jahreis, Elena Lod-
hia, Anna Sophie Obiajunwa und
Oscar Stockmann.

32 Bezirksmeistertitel
DerASC sicherte sich insgesamt 32
Bezirksmeistertitel, 16 Silber- und
zwölf Bronzemedaillen. Zudem

wurden Laura, Oscar, Noa und Ju-
lius für ihre Teilnahme am Bezirks-
vergleichswettkamp mit der Aus-
wahlmannschaft in Lehrte geehrt.

Auch die Aktiven vom TWG
1861 Göttingen zeigten in Braun-
schweig starke Leistungen. Die 57
Starter konnten sich im Heidberg-
bad insgesamt 43 Einzeltitel in den
jeweiligen Jahrgängen sichern. Im
schwimmerischen Mehrkampf
(400 Freistil, 200 Meter Lagen so-

wie in einer Lage 50 Meter Bein-
arbeit, 100und200Meter)erzielten
die TWGer gleich dreimal Gold.
Neo Witte (Jahrgang 2008) siegte
im Mehrkampf Rücken, Merle
Scholz (2007) sowie Franz Zapfe
(2007) waren imMehrkampf Kraul
erfolgreich.

Zweiter Platz imMehrkampf
OliviaOpazaDávilla (2008) belegte
imMehrkampfRückendenzweiten

Fynn Kunze (TWG 1861) sicherte sich in Braunschweig zahlreiche Titel. FOTO: DA SILVA

REGIONALER SPORT 29Donnerstag, 14. März 2019

Ausgabe generiert für:  K L A U S   P E N S E               ePaper-Kundennummer: GT_PHONE0000666022


